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Verordnung 
vom 1. Dezember 2020 

über die Abänderung der 
Sorgfaltspflichtverordnung 

Aufgrund von Art. 38 des Gesetzes vom 11. Dezember 2008 über be-
rufliche Sorgfaltspflichten zur Bekämpfung von Geldwäscherei, organi-
sierter Kriminalität und Terrorismusfinanzierung (Sorgfaltspflichtgesetz; 
SPG), LGBl. 2009 Nr. 47, in der geltenden Fassung, verordnet die Regie-
rung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 17. Februar 2009 über berufliche Sorgfalts-
pflichten zur Bekämpfung von Geldwäscherei, organisierter Kriminalität 
und Terrorismusfinanzierung (Sorgfaltspflichtverordnung; SPV), LGBl. 
2009 Nr. 98, in der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 22b Abs. 4 Bst. e 

4) Sorgfaltspflichtige nach Art. 3 Abs. 1 Bst. a des Gesetzes können 
bei einem Rechtsanwalt oder einer Rechtsanwaltsgesellschaft mit einer 
Zulassung nach dem Rechtsanwaltsgesetz sowie Rechtsagenten im Sinne 
von Art. 108 des Rechtsanwaltsgesetzes die Pflicht nach Art. 7 Abs. 1 
und 2 des Gesetzes dadurch erfüllen, indem der Rechtsanwalt oder 
Rechtsagent in einer schriftlichen Erklärung bestätigt, dass die Konten 
oder Depots ausschliesslich einem der folgenden Zwecke dienen: 
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e) Hinterlegung/Anlage von Vermögenswerten in zivilrechtlichen oder 
öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten vor ordentlichen Gerichten 
oder Schiedsgerichten und in Verfahren des Zwangsvollstreckungs-
rechts (Kennzeichnung: z.B. "Vorschüsse", "Sicherstellung Gerichts-
kaution", "Insolvenzmasse", "Schiedsgerichtsverfahren"). 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Adrian Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 
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